
Von Tanja Brodschelm

Kirchdorf. Zeitreisen sind
sein Metier: Der Kirchdorfer Au-
tor Christian Reisböck hat vor
kurzem den vierten Teil seiner
Science-Fiction-Reihe „Der
Zeitbrüchige“ veröffentlicht.
Zum Start schaffte er es sogar
auf Platz 1 der Amazon-Katego-
rie „Alternative Weltgeschich-
te“ und Platz drei bei „Zeitrei-
sen“.

„Mittlerweile mein neunter
Roman“, freut sich der 48-Jähri-
ge selbst über seine Autorentä-
tigkeit. Denn im Alltag zwischen
Beruf und Kinder das Hobby so
unterzubekommen, ist natür-
lich nicht einfach. Aber das
Schreiben und die Liebe zu Bü-
chern lässt ihn seit seiner Kind-
heit bis heute nicht los.

Die ersten Geschichten ent-
standen in seiner Jugend, doch
den ersten richtigen Roman ver-
öffentlichte er 2019. „Das Earth
Komplott“, ein Science-Fiction-
Thriller. Ein Jahr später er-
schien bereits Band 1 von „Der
Zeitbrüchige“. „Mein bisher er-
folgreichstes Buch.“ Denn meh-
rere zehntausend Leser über
Amazon haben sich das Buch
bereits runtergeladen.

Veröffentlicht werden seine
Romane im Self-Publishing
über Amazon, das bedeutet oh-
ne Verlag. „Aber nicht das ge-
bundene Buch, sondern vor al-
lem als E-Book war ,Der Zeit-
brüchige‘ ein Bestseller“, er-
zählt Reisböck. Sogar unter den
Top 50 der Bestseller-Liste auf
Amazon für Science-Fiction.

Die Zahlen sprachen dabei al-
so für sich und aus dem Buch
wurde eine Reihe. „Mit erhebli-
chen Rechercheaufwand“, er-
zählt der Autor. Vor allem für

den dritten Teil, in dem der Pro-
tagonist sich ins 16. Jahrhun-
dert katapultiert und dort aus
eigener Kraft nicht mehr zu-
rückreisen kann. „Ich hab ja
noch nie einen historischen Ro-
man geschrieben, trotzdem
sollte alles logisch nachvoll-
ziehbar und zeitlich richtig sein,
was die Epoche anbelangt. Da
stellt man sich dann vorab so

Wenn Zeit definitiv eine Rolle spielt
Christian Reisböck hat den vierten Teil seiner Buchreihe „Der Zeitbrüchige“ veröffentlicht

Fragen wie, gab es damals
schon Kaffee?“, beschreibt er
den Zeitaufwand vorm und
beim Schreiben.

Jetzt, für den vierten Teil, war
dieser Aufwand zwar weniger,
trotzdem dauerte der Schreib-
prozess bis zur Veröffentli-
chung ein Jahr. „Das war schon
ungewöhnlich lange für mich“,
gesteht Reisböck. Denn die zu-

nehmende Komplexität der Rei-
he mache sich bemerkbar: Figu-
ren, Zeitebenen, Logik und frü-
here Ereignisse müssen nach-
vollziehbar bleiben, das sei ihm
besonders wichtig.

Und ohne zu viel zu verraten,
schreibt Christian Reisböck von
einer alternativen Realität, in
die sein Protagonist Jamie hi-
neinschlittert. „Also er kehrt aus
dem 16. Jahrhundert in ein ver-
ändertes Deutschland zurück“,
erzählt er. „Ich wollte aber keine
klassische Dystope durch Zeit-
veränderung. Also wenn ich in
der Vergangenheit etwas ände-
re, hat das fatale Folgen für die
Zukunft. Ich wollte eine bessere
Zukunft“, so der Science-Fic-
tion-Fan.

Im vierten Teil also kommt
Jamie zurück nicht in die Bun-
desrepublik, sondern in die
„Vereinigten Staaten von
Deutschland“, einen zweiten
Weltkrieg gab es nie, technolo-
gisch ist das Land fortschrittlich
und trotzdem gibt es dafür an-
dere Probleme auf die Jamie
stößt und die er lösen muss.

Als der vierte Teil Ende No-
vember veröffentlicht wurde,
startete er am ersten Tag sogar
auf Platz 1 der Amazon-Bestsel-
ler-Liste für „Alternative Welt-
geschichte“. „Das war für mich
ein Riesenerfolg“, freut er sich.
Mit dem fünften und letzten
Teil hat er bereits begonnen
und dieser soll bereits 2026 ver-
öffentlicht werden. „Aber mir
fehlt noch ein wichtiger Hand-
lungspunkt, den ich noch ge-
schickt lösen möchte“, verrät er.
„Für mich ist es wichtig eine
glaubwürdige und elegante Auf-
lösung zuschreiben und keine
künstliche oder willkürliche.“

Aber ist gerade das Genre

Zeitreisen nicht eher unglaub-
würdig? „Natürlich ist es Sci-
ence Fiction, aber trotz aller
Fantasy muss ein solcher Ro-
man in sich schlüssig sein. Das
bestätigen mir auch die Rezen-
sionen und Reaktionen meiner
Leser“, so der Autor.

Bei Zeitreisen kann ihm so
schnell niemand was vorma-
chen, denn Christian Reisböck
hat Neben „Der Zeitbrüchige“
auch den Zweiteiler „Die Chro-
niken des Zeitlosen“ verfasst.
„Für diese Veröffentlichung hab
ich nicht das Selfpublishing ge-
wählt, sondern hab ein verlag-
ähnliches Modell genutzt, das
auch den Vertrieb über Thalia
oder Hugendubel möglich
machte“, berichtet er. „Aller-
dings hat mir das kaum Vorteile
gebracht – die meisten Verkäufe
erfolgen einfach immer noch
über Amazon als E-Book.“

Aber nicht nur Zeitreise-Ro-
mane, sondern auch zwei Sci-
ence-Fiction-Thriller „Das
Earth Komplott“ (2019) und
„Earth 2: Sons of Earth“ (2021)
hat er verfasst. Und auch einen
Ausflug in ein völlig anderes
Genre wagte er 2024 mit dem
Mystery-Thriller „Club 27“, in
dem die berühmten Rock-To-
desfälle von Kurt Cobain, Jim
Morrison oder Jimi Hendrix
und die damit verbunden Ver-
schwörungsmythen eine Rolle
spielen. „Und obwohl ich das
Thema persönlich sehr span-
nend fand, verkaufte sich ,Club
27‘ nicht so gut“, gesteht er.

Da nimmt er sich doch lieber
wieder mehr Zeit für seine Zeit-
reise-Geschichten. Denn für
den 48-jährigen Familienvater
spielt Zeit definitiv eine Rolle –
und die will er richtig investie-
ren.

Jetzt hat er wieder mehr Zeit: Denn Ende November hat Christian
ReisböckdenviertenTeil seinesZeitreise-Romans„DerZeitbrüchige“
veröffentlicht. Im nächsten Jahr erscheint dann der fünfte und letzte
Teil. Science Fiction hat es dem Kirchdorfer angetan, insgesamt hat
er bereits neun Bücher geschrieben. − Foto: Brodschelm


